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Niedersachsen 
und die Stasi
Die Überwachung im „Operationsgebiet West“



Niedersachsen und die Stasi
Die Überwachung im „Operationsgebiet West“

Die vorliegende Auswahl an Dokumenten aus dem Stasi-Unterlagen-
Archiv bildet ab, wie sich die Ereignisse in den Stasi-Akten widerspiegeln 
und nimmt keine weitere Deutung der Quellen vorweg. Die Leserschaft 
möge den Spielraum zur eigenen Interpretation und persönlichen 
Auseinandersetzung mit historischen Dokumenten nutzen. Der Verzicht 
auf eine quellenspezifische Interpretation der nachfolgenden Berichte 
und Bilder soll den Leserinnen und Lesern ermöglichen, sich selbst einen 
lebendigen Einblick zu verschaffen. Dieses Dokumentenheft soll damit 
auch als Anregung dafür dienen, sich mit historischen Einordnungen und 
weiterführenden Studien zu beschäftigen.
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Vorwort

Vor 24 Jahren feierte Deutschland seine Wiedervereinigung. Beim 
all jährlichen Fest zur Erinnerung an diesen Tag − in diesem Jahr in 
 Hannover − ist auch die Behörde des Bundesbeauftragten für die Stasi-
Unter lagen der ehemaligen DDR vor Ort und stellt ihre Arbeit und 
ihre Dienstleistungen vor.

Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) bespitzelte im Auftrag der SED 
nicht nur das eigene Volk, sondern arbeitete auch im „Operations gebiet“. 
Dazu gehörten West-Berlin, Westdeutschland und die NATO-Staaten. Für 
die Auslandsspionage war unter anderem die Hauptverwaltung A (HV A) 
der Staatssicherheit mit ihren zuletzt rund 4 700 Hauptamtlichen zustän-
dig. Sie führte insgesamt rund 15 000 inoffizielle Mitarbeiter (IM). Die 
meisten von ihnen waren DDR-Bürger, die beispielsweise als Kuriere oder 
Helfer für Anwerbungen fungierten. Aber auch rund 3 000 Bundesdeut-
sche waren als IM bei der Stasi tätig. 1 500 von ihnen wurden von der HV A 
geführt und weitere 1 500 von anderen Hauptabteilungen und Abteilun-
gen der Bezirksverwaltungen (BV) des MfS. Die Abteilung XV „sicherte“ 
bestimmte „Objekte“ einer Region in der Bundesrepublik. In Niedersach-
sen war dafür unter anderem die BV Magdeburg verantwortlich. 

Die für diese Broschüre ausgewählten Stasi-Dokumente zeigen, wie die 
Mitarbeiter der Stasi in Niedersachsen „operative Aufklärung“ betrieben. 
So wurde Hannover als Landeshauptstadt und Messestandort mit seinen 
zahlreichen Hotels und auch privaten Quartiergebern ausgekundschaf-
tet; selbst Friedhöfe konnten für geheime Verstecke interessant sein. Die 
Unterlagen der Staatssicherheit zur Universität in Hannover, zur Ost-
Akademie in Lüneburg oder zum Mittellandkanal zeigen beispielhaft, wie 
akribisch die Stasi vorging und geben Einblick in die Arbeitsweise des 
Spitzelapparats. 

Die vorliegende Broschüre gibt den Inhalt der Ausstellungstafeln beim 
Bürgerfest am 2. und 3. Oktober 2014 in Hannover wieder und ergänzt 
diese um weitere Dokumente und zusätzliche Themen aus den Archiven 
der Stasi-Unterlagen-Behörde.

1

Abb. 1
Hauptgebäude der Universität, fotografiert von 
einem inoffiziellen Mitarbeiter der Stasi
Foto: BArch, MfS, BV Magdeburg, Abt. XV, 
Nr. 160, S. 74
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Universität Hannover

Die „operative Aufklärung“ der Universität war ein Interessensfeld der Stasi in Hannover. Die 
 Staatssicherheit analysierte die Struktur, die verschiedenen Gruppierungen und die Abläufe an 
der Universität, um ihre inoffiziellen Mitarbeiter einzuschleusen oder um zukünftige Spitzel 
 unter den Studenten und Lehrkräften anzuwerben.
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Abb. 2
Fotodokumentation der Staatssicherheit zur Universität 
Hannover vom November 1984, zu sehen neben dem 
Hauptgebäude und dem Gebäude am Schneiderberg 50 
auch der Schatten des inoffiziellen Mitarbeiters 
der Stasi.
Foto: BArch, MfS, BV Magdeburg, Abt. XV, Nr. 160, S. 86
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Abb. 3
Blick von der Fußgängerbrücke zur Mensa
Foto: BArch, MfS, BV Magdeburg, Abt. XV, Nr. 160, S. 90
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Hotels

Für das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) war es wichtig, Erkenntnisse über „Objekte“ 
im  Operationsgebiet zu sammeln. Dazu zählte in Hannover unter anderem die Aufklärung von 
Hotels. Sie wurden von inoffiziellen Mitarbeitern der Stasi ausgekundschaftet und beispiels-
weise hinsichtlich ihrer geheimen Trefftauglichkeit geprüft.
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Private Quartiergeber

Viele Messebesucher und Messeaussteller aus der DDR wohnten während ihres Aufenthalts in 
Hannover in Privatunterkünften. Unter ihnen waren auch einige inoffizielle Mitarbeiter der Stasi. 
Sie berichteten über den Zustand der Quartiere, aber auch über persönliche Belange der  
Vermieter.
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Tote Briefkästen (TBK)

Mitarbeiter der Staatssicherheit nutzten zur Übermittlung von Informationen geheime Ver stecke, 
sogenannte „Tote Briefkästen“. Sie konnten dort Dokumente und Materialien der operativen Arbeit 
hinterlegen und austauschen, ohne dass ein persönlicher Kontakt notwendig war.
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Abb. 4
Außenansicht des Stadtfriedhofs Stöcken, geheime 
Aufnahme der Stasi
Foto: BArch, MfS, HA XXII, Nr. 20178, S. 7
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Abb. 5
Grabstelle, die als „Toter Briefkasten“ für Informationen 
dienen sollte
Foto: BArch, MfS, HA XXII, Nr. 20178, S. 9
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Mittellandkanal (MLK)

Die DDR-Binnenschiffer waren aufgrund des Güterverkehrs auch auf den Wasserstraßen der  
Bundes republik Deutschland unterwegs. An Bord waren dabei nicht selten inoffizielle Mitarbei ter 
der Stasi. Diese berichteten von Ereignissen und Kontakten auf dem Schiff, an Häfen und  Schleusen 
und gaben unter anderem Hinweise zu Gebäuden und militärischen Bewegungen am Ufer des 
Mittel landkanals. 
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Abb. 6/7
Bürogebäude von Volkswagen am Mittellandkanal, 
Juli 1967
Fotos: BArch, MfS, BV Magdeburg, Abt. XIX, Nr. 2096,
Bd. 1, S. 224 f.
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Abb. 8
Kraftwerk für das Volkswagenwerk
Foto: BArch, MfS, BV Magdeburg, Abt. XIX, Nr. 2096, 
Bd. 1, S. 226
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Abb. 9
Bahnhof Wolfsburg, fotografiert aus dem Schiff von 
einem inoffiziellen Mitarbeiter der Stasi
Foto: BArch, MfS, BV Magdeburg, Abt. XIX, Nr. 2096, 
Bd. 1, S. 227
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Abb. 10/11
Fotos der Stasi vom Braunschweiger Hafen, 
22. April 1967
Fotos: BArch, MfS, BV Magdeburg, Abt. XIX, Nr. 2096, 
Bd. 1, S. 43
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Ost-Akademie Lüneburg

Für die Stasi war die Ost-Akademie eine „Einrichtung mit Feindtätigkeit gegen die DDR“. 
Dazu legte sie im Mai 1982 einen Vorgang zum Feindobjekt (FO) „Flechte“ an.  Inoffizielle 
Mitarbeiter  sammelten unter anderem Informationen über Struktur, Aufgaben und 
 Mitarbeiter der Ein richtung. 
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Abb. 12
Außenansicht vom Gebäude der Ost-Akademie
Foto: StadtALg, OAL_Bild, Fotograf: Bernhard Schalhorn
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Abb. 13
Titelblatt des Programms der Ost-Akademie von 1988
Foto: StadtALg, OAL_Bild
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Anhang
Abkürzungsverzeichnis

Abt. Abteilung
Abt. II Spionageabwehr
Abt. III Funkaufklärung
Abt. VI Passkontrolle, Tourismus, Interhotel
Abt. VIII Beobachtung / Ermittlung
Abt. XV Auslandsaufklärung
Abt. XIX Verkehr, Post, Nachrichtenwesen
Abt. XX Staatsapparat, Kultur, Kirche, Untergrund
AG Aktiengesellschaft
AHB Außenhandelsbetrieb
angen. angenommen
AWD Allradantrieb
BDA Bund Deutscher Architekten
BDI Berufsverband Deutscher Internisten
Bln. Berlin
BRD Bundesrepublik Deutschland
BStU Der Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 

 Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik

BV Bezirksverwaltung
CDU Christlich Demokratische Union
DA Dienstanweisung
DDR Deutsche Demokratische Republik
DE Diensteinheit
DFA Reise in dringenden Familienangelegenheiten
DM Deutsche Mark
Dr. Doktor
EG Europäische Gemeinschaft
ET Elektrotechnik
e. V. eingetragener Verein
Expl. Exemplar
FDP Freie Demokratische Partei
F. d. R. d. A. Für die Richtigkeit der Angaben
FOA Feindobjektakte
Gefr. Gefreiter
gez. gezeichnet
GI Geheimer Informator
GKST Grenzkontrollstelle
GMS Gesellschaftlicher Mitarbeiter für Sicherheit
GS Geheimschrift
GüSt Grenzübergangsstelle
HA Hauptabteilung
HA VI Passkontrolle, Tourismus, Interhotel
HA XVIII Sicherung der Volkswirtschaft
HE Heimelektrik
Hptm. Hauptmann
HV Hauptverwaltung
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IM Inoffizieller Mitarbeiter
IMB Inoffizieller Mitarbeiter der Abwehr mit Feind-

verbindung
IMS Inoffizieller Mitarbeiter zur Sicherung
IMV Inoffizieller Mitarbeiter mit vertraulichen 

 Beziehungen zur bearbeiteten Person
JuSo Jungsozialisten
KBW Kommunistische Bund Westdeutschland
KHG Kommunistische Hochschulgruppe
Koll. Kollege
KPD Kommunistische Partei Deutschlands
KP / KT Kontrollpolitik / Kontakttätigkeit
LEW Lokomotivbau Elektrotechnische Werke
LHV Liberaler Hochschulverband
Ltn. Leutnant
MAD Militärischer Abschirmdienst
MfS Ministerium für Staatssicherheit
MLK Mittellandkanal
MS Motorschiff
MSB Marxistischer Studentenbund
NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands
OAM Operatives Ausgangsmaterial
OG Operationsgebiet
Oltn. Oberleutnant
op. operativ
OPK Operative Personenkontrolle
OV Operativer Vorgang
Pkw Personenkraftwagen
PID Politisch-ideologische Diversion
Prof. Professor
PUT Politische Untergrundtätigkeit
RCDS Ring Christlich-Demokratischer Studenten
Reg.-Nr. Registriernummer
RK Reisekader
SEL Standard Elektrik Lorenz
SHB Sozialdemokratische Hochschulbund
SLH Sozialliberaler Hochschulverband
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SR E selbständiges Referat operative Technik
SWT Sektor Wissenschaft und Technik
TBK Toter Briefkasten
TC Technocommerz
Tgb.-Nr. Tagebuchnummer
TI Transinter
TMS Tankmotorschiff
TU Technische Universität
u. a. unter anderem
UdSSR Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
USA Vereinigte Staaten von Amerika
V-IM Vorlauf-IM
VR Volksrepublik

VW Volkswagen
WB Westberlin
WD Westdeutschland
WMW Werkzeugmaschinen und Werkzeuge
WS Wachschutz
ZMA Zentrale Materialablage

84 85Anhang  |  AbkürzungsverzeichnisAnhang  |  Abkürzungsverzeichnis



Stasi-Unterlagen-Archiv 
Akteneinsicht – Bestandserhaltung – Aufklärung über das Wirken der Stasi

Trotz massiver Aktenvernichtungen durch die Staats-
sicherheit sind insgesamt rund 111 Regal-Kilometer 
Schriftgut sowie zahlreiche Foto-, Film-, Video- und 
Tondokumente im Stasi-Unterlagen-Archiv erhalten 
geblieben. Es sind Zeugnisse eines Spitzelapparates, 
Dokumente über geplantes und begangenes Unrecht, 
über Anpassung und Verrat, aber auch Belege für Zivil-
courage und Widerstand. 

Seinen Hauptsitz hat das Stasi-Unterlagen-Archiv in 
Berlin. Zudem gibt es Standorte in zwölf  ehemaligen 
Bezirksstädten der DDR: Chemnitz (ehem. Karl-Marx-
Stadt), Dresden, Erfurt, Frankfurt (Oder), Gera, Halle, 
Leipzig, Magdeburg, Neubrandenburg, Rostock, 
 Schwerin und Suhl. In Cottbus gibt es eine Beratungs-
stelle; hier ist ein Standort mit der Möglichkeit zur 
Akten einsicht und mit Bildungsangeboten geplant.

Unabhängig vom Wohnort können Bürgerinnen und 
Bürger in allen Dienststellen Akteneinsicht beantragen 
und die eigenen Unterlagen einsehen. Zudem können 
Besucherinnen und Besucher bei Archivführungen, 
Veranstaltungen und Ausstellungen mehr über die 
Arbeit des Archivs und die Methoden und Wirkungs-
weise der Stasi erfahren. 

Ausführliche Informationen finden Sie im  Internet 
unter www.stasi-unterlagen-archiv.de 
und  www . stasi-mediathek.de.

Fotos: BArch/Dresen

(Stand: Oktober 2021)
87Anhang  |  Stasi-Unterlagen-Archiv



(Stand: Oktober 2021)(Stand: Oktober 2021)

Kontaktdaten Brandenburg

Standort Frankfurt (Oder)
Fürstenwalder Poststraße 87
15234 Frankfurt
Tel.: 0335 6068-0
frankfurt.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Beratungsstelle Cottbus
Karl-Marx-Straße 67
03044 Cottbus
Aktuelle Termine finden Sie auf 
www.stasi-unterlagen-archiv.de

Kontaktdaten Mecklenburg-Vorpommern

Standort Neubrandenburg 
Neustrelitzer Straße 120 
17033 Neubrandenburg 
Tel.: 0395 7774-0 
neubrandenburg.stasiunterlagenarchiv@ 
bundesarchiv . de

Standort Rostock 
Straße der Demokratie 2
18196 Waldeck-Dummerstorf 
Tel.: 038208 826-0 
rostock.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Schwerin
Görslow, Resthof
19067 Leezen
Tel.: 03860 503-0
schwerin.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Sachsen-Anhalt

Standort Halle 
Blücherstr. 2 
06122 Halle 
Tel.: 0345 6141-0 
halle.stasiunterlagenarchiv.bundesarchiv.de

Standort Magdeburg 
Georg-Kaiser-Str. 7
39116 Magdeburg 
Tel.: 0391 6271-0 
magdeburg.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Sachsen

Standort Chemnitz 
Bruno-Salzer-Str. 5
09120 Chemnitz 
Tel.: 030 187770-3770 
chemnitz.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Dresden 
Riesaer Straße 7 
01129 Dresden 
Tel.: 0351 2508-0 
dresden.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Leipzig 
Dittrichring 24 
04109 Leipzig 
Tel.: 0341 2247-0 
leipzig.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Thüringen

Standort Erfurt 
Petersberg Haus 19 
99084 Erfurt 
Tel.: 0361 5519-0 
erfurt.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Gera 
Hermann-Drechsler-Straße 1
Haus 3 
07548 Gera 
Tel.: 0365 5518-0 
gera.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Suhl 
Weidbergstr. 34 
98527 Suhl 
Tel.: 03681 456-0 
suhl.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Berlin

Stasi-Unterlagen-Archiv

Karl-Liebknecht-Straße 31/33
10178 Berlin-Mitte
Postanschrift: 10106 Berlin
Tel.: 030 2324-50
post.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Bürgerberatung
Beratung zu Antragstellung und Einsicht in die 
 Stasi-Unterlagen ist zu folgenden Zeiten möglich: Mo–
Do 08:00–17:00
Fr 08:00–14:00
Telefonische Beratung
und Terminvereinbarung:
030 2324-7000

Anfragen zur Akteneinsicht für Forschung 
und Medien
Tel.: 030 2324-9051/-9061
GZ.AU5@bundesarchiv.de
GZ.AU6@bundesarchiv.de

Abteilung Vermittlung und Forschung
Tel.: 030 2324-7171
gz.vf@bundesarchiv.de

Fachbibliothek
Bitte entnehmen Sie die Öffnungszeiten  dem 
Online-Auftritt der Bibliothek:
www.stasi-unterlagen-archiv.de/bibliothek
Tel.: 030 2324-6826
bibliothek.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Ausstellungen und Dokumentationen
Tel.: 030 2324-6731
ausstellungen.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Presseanfragen
Tel.: 030 2324-7181
presse@bundesarchiv.de

Stasi-Zentrale. Campus für Demokratie

Ruschestraße 103
10365 Berlin

Öffnungszeiten Ausstellungen/Besucherzentrum:
Mo–Fr 10:00–18:00
Sa, So, Feiertag 11:00–18:00

Ausstellung zum Stasi-Unterlagen-Archiv 
„ Einblick ins  Geheime“
„Haus 7“
Tel.: 030 2324-6699
einblick-ins-geheime@bundesarchiv.de 
www.einblick-ins-geheime.de

Stasimuseum
Ausstellung „Staatssicherheit in der SED-Diktatur“ 
„Haus 1“
Tel.: 030 553 68 54
info@stasimuseum.de
www.stasimuseum.de

Besucherzentrum
„Haus 22“
Tel.: 030 2324-6999

Open-Air-Ausstellung "Revolution und Mauerfall"
täglich rund um die Uhr zugänglich

Bildungsteam
„Haus 1“
Tel.: 030 2324-6757
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
www.stasi-unterlagen-archiv.de/bildung

Campusentwicklung und Veranstaltungen
Tel.: 030 2324-7196
campus.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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    „Ein Sonderzug 
zum Stasi-Irrwitz“
 
      Karl Gaulhofer, Die Presse, Wien
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Udo rockt für den 
Weltfrieden
Das Konzert von 1983 in den Stasi-Unterlagen

(Stand: Oktober 2021)

Dokumentenhefte
Einblicke in das Stasi-Unterlagen-Archiv

Bisher erschienen:

Aktion „Gegenschlag“
Die Zerschlagung der Jenaer Oppo-
sition 1983
84 S., Berlin 2013

Die Stasi in Stuttgart
Ausgewählte Dokumente aus dem 
Stasi-Archiv
80 S., Berlin 2013

Udo rockt für den Weltfrieden
Das Konzert von 1983 in den Stasi-
Unterlagen
112 S., Berlin 2013

„Eingeschränkte Freiheit“
Der Fall Gabriele Stötzer
76 S., Berlin 2014

Operativer Vorgang „Inspirator“
Der Weimarer Montagskreis
108 S., Berlin 2014

Kommunalwahlfälschung am 
7. Mai 1989
in den ehemaligen DDR-Bezirken 
Rostock, Schwerin, Neubranden-
burg
76 S., Berlin 2014

Kommunalwahlfälschung am 
7. Mai 1989
in den ehemaligen DDR-Bezirken 
Leipzig, Dresden, Karl-Marx-Stadt 
(Chemnitz)
80 S., Berlin 2014

Gefängnis statt Rolling Stones
Ein Gerücht, die Stasi und die 
Folgen
132 S., Berlin 2014

„Überall kocht und brodelt es ...“
Stasi am Ende – die ersten Tage der 
Friedlichen Revolution in Sachsen
106 S., Berlin 2014

Niedersachsen und die Stasi
Die Überwachung im „Operations-
gebiet West“
92 S., Berlin 2014

„Keine Gewalt!“
Stasi am Ende – die Demonstra-
tionen im Herbst ’89
132 S., Berlin 2014

„Stasi raus – es ist aus!“
Stasi am Ende – die letzten Tage 
der DDR-Geheimpolizei
160 S., Berlin 2015

Hessen und die Stasi
Die Überwachung im „Operations-
gebiet West“
58 S., Berlin 2015

Tschernobyl
Der Super-GAU und die Stasi
82 S., Berlin 2016 

„Staatsbürgerliche Pflichten 
grob verletzt“
Der Rauswurf des Liedermachers 
Wolf Biermann 1976 aus der DDR
112 S., Berlin 2016

„... anarcho-terroristische Kräfte“
Die Rote-Armee-Fraktion und die 
Stasi
112 S., Berlin 2017

Rheinland-Pfalz und die Stasi
Spionage, Überwachung, Ver-
schleierung
78 S., Berlin 2017

„Blick in einen Zerrspiegel“
Der Fall Gilbert Radulovic in den 
Stasi-Unterlagen
128 S., Berlin 2018

Das geteilte Berlin und die Stasi
Spionage, Opposition und Alltag
120 S., Berlin 2018

Die Dokumentenhefte sind kosten-
los beim Stasi-Unterlagen-Archiv 
erhältlich.

Herausgeber
Das Bundesarchiv
Stasi-Unterlagen-Archiv
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10178 Berlin
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10106 Berlin
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